
GUTEN MORGEN

Zweijähriges
Dieses Pfingstfest wird ein be-

sonderes „Jubiläum“ gefeiert: Seit 
genau zwei Jahren ist die B 83 im 
Wesertal bei Steinmühle für alle 
Auto- und Lkw-Fahrer, Touristen 
und Wohnmobilisten voll ge-
sperrt. 2018, genau passend zum 
Pfingstverkehr, war das Nadelöhr 
geschlossen worden. Schnell soll-
te die Felsensanierung erledigt 
sein. Jahre wird der Spuk dauern. 
Frohes Fest! Michael Robrecht

EINER GEHT
DURCH DIE STADT

. . .  und hört, dass in den meis-
ten heimischen Storchennestern 
die ersten Küken geschlüpft sind. 
Aus einigen Horsten schauen 
schon Schnäbel empor. Erstmals 
werden auch aus Steinheim Jung-
tiere gemeldet. Wer noch ein Ziel 
für den Pfingstausflug sucht: Die 
Storchennester in Lütmarsen, 
Ovenhausen, Boffzen, Ottbergen 
oder Steinheim sind immer einen
Besuch wert, empfiehlt... EINER
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Stadt schmiegt sich an den Fluss
Luftbildfotograf Hajo Dietz aus Nürnberg zeigt Höxter und die Region von oben 

 Von Sabine Robrecht

Höxter/Nürnberg (WB). Die
Weser schlängelt sich durch eine
malerische Kulturlandschaft.
Städte und Dörfer säumen ihre
Ufer. Brücken spannen sich über
den Fluss. Die Region entlang des
Stroms macht nicht nur am Bo-
den, sondern auch aus der Vogel-
perspektive einen charmanten
Eindruck. Und kann sich mit an-
deren pittoresken Gegenden
durchaus messen. Diesen Ein-
druck hat der erfahrene Nürnber-
ger Luftbildfotograf Hajo Dietz,
der ganz Deutschland von oben
kennt, am blauen Himmel über
Höxter gewonnen und in fesseln-
den Aufnahmen festgehalten. 

ZWISCHENLANDUNG
Bei strahlendem Sonnenschein

machten sich der selbstständige
Luftbildfotograf und sein Pilot an
einem Tag im Mai von Burgebrach
bei Bamberg mit ihrer zweisitzi-
gen Ultraleichtmaschine Tecnam
P92 für einen Auftrag auf den Weg
nach Hannover. Am Flugplatz
Höxter-Holzminden auf dem Räu-
schenberg tankten sie auf, um an
der Weser und an der Leine ent-
lang mit Kurs auf die niedersäch-
sische Landeshauptstadt weiter-

zufliegen. „Bei der Landung hat-
ten wir Corvey imposant unter
uns“, erzählt Hajo Dietz. Vom
Flugzeug aus hat er die, wie er
sagt, „wunderbare Schlossanlage“
in ihrer wirkmächtigen Größe und
auch im Zusammenspiel mit dem
nahen Weserbogen, der Eisen-
bahnbrücke und der Landschaft
eindrucksvoll ins Bild gesetzt. 

HÖXTERANER ERLÄUTERT BILDER
Auf der Homepage des erfahre-

nen Profis (www.nuernbergluft-
bild.de) hat Corvey schon länger
einen Platz. Dietz präsentiert aus
seinen reichen Beständen Luftbil-
der bedeutender UNESCO-Welt-
erbestätten, in deren Reihe er
auch die ehemalige Reichsabtei
am Weserbogen bei Höxter in Sze-
ne gesetzt hat. Entstanden ist die
Aufnahme im August 2017, als der
gebürtige Nürnberger schon ein-
mal mit seiner Fotoausrüstung im
Flieger über dem Weserbergland
unterwegs war. 

Neben der Welterbestätte kün-
den auf der Homepage zwei fan-
tastische Aufnahmen der nahe ge-
legenen Stadt Höxter von diesem
Flug. Wie viele weitere Bilder sind
die Fotos aus Corvey und der
Kreisstadt an der Weser mit erläu-
ternden Texten versehen. Diese

Großbaustellen, zeitgeschichtli-
chen Ereignissen, Naturschutzge-
bieten und bedeutenden Baudenk-
mälern bis hin zu Dokumentatio-
nen für Stadtplanung, Stadtent-
wicklung und Konversion. 

GARTENSCHAUEN DOKUMENTIERT
Dokumentiert hat der 62-Jähri-

ge auch Gartenschauen - sowohl
vor, während und nach dem Groß-
event. „Man sieht, dass eine Stadt
nachhaltig etwas davon hat“, bi-
lanziert Dietz, der unter anderem
die Bundesgartenschau in Heil-
bronn 2019 sowie Landesgarten-
schauen in Würzburg (2018), Bay-
reuth (2016) und Bamberg (2012)
aus der Luft begleitet hat. 

In Höxter kann er sich die Lan-
desgartenschau gut vorstellen.
Deren Kulisse am Wall und an der
Weser entlang nach Corvey hat
der renommierte Luftbildfotograf
so ansprechend mit dem Blick von
oben in Szene gesetzt, dass die
Vorfreude steigt. „Höxter und Cor-
vey liegen wunderschön“, sagt Ha-
jo Dietz. „Aus dem Flugzeug zeigt
sich der Weserbogen bei Corvey in
seiner ganzen Pracht. Die Stadt
schmiegt sich im Halbrund an die
Weser wie Köln an den Rhein.“
Und ringsherum blühten an die-
sem Flug-Tag im Mai die Rapsfel-

der in leuchtendem Gelb. Deshalb
landeten Hajo Dietz und sein Pilot
auf dem Hin- und Rückweg von
Hannover nicht nur, wie geplant,
zum Tanken auf dem Räuschen-
berg zwischen. Der Fotograf hatte
aus der Region entlang der Weser
reizvolle Aufnahmen „im Kasten“,
als er in Burgebrach bei Bamberg
aus dem Flugzeug stieg.

NEUE PERSPEKTIVEN
Markenzeichen seiner Bilder ist

die Bearbeitung: „Luftaufnahmen
sind, wenn sie aus der Kamera
purzeln, blass und blaustichig“, er-
läutert der 62-Jährige. „Wir haben
ein Verfahren entwickelt, um diese
atmosphärischen Störungen he-
rauszunehmen. Die aufwändige
Bearbeitung gibt der Aufnahme
ihren natürlichen Kontrast und
ihre satte Farbe.“ Am Ende wirkt
das Bild so natürlich, dass man
ihm die Bearbeitung nicht ansieht.
Der Betrachter stellt vielmehr fest,
dass „seine“ Stadt, in der er lebt
und die er zu kennen glaubt, aus
der Vogelperspektive viel Neues
zu bieten hat. Der Blick weitet sich
und macht vielleicht Lust darauf,
die Heimatstadt mitzugestalten.
Dazu bietet Höxter in dieser Zeit
vor der LGS viele Möglichkeiten.

 Fotoseite im Innenteil

Höxter – die mittelalterliche Stadt am Fluss: Diese Luftaufnahme richtet den Blick
entlang der Landesgartenschau-Kulisse an der Weser bis hin zur Welterbestätte Cor-

vey. Auch der Wall, der die Altstadt wie ein Grünzug umschließt, ist zu erkennen.
Unten rechts im Bild die Weserkampfbahn.  Foto: Nürnberg Luftbild, Hajo Dietz

stammen aus der Feder des Höx-
teraners Elmar Arnhold. Der heu-
te in Braunschweig lebende Bau-
historiker fächert die Geschichte
Corveys und Höxters mit profun-
dem Fachwissen informativ und
aufschlussreich auf. Mit Hajo
Dietz arbeitet er gedeihlich zu-
sammen. Beide verbindet eine un-
erschöpfliche Leidenschaft für
ihre Profession. Und auch der
Wunsch, andere Menschen etwa
für historische Städte zu begeis-
tern, eint den Bauhistoriker und
den Luftbildfotografen. Hajo Dietz

möchte mit seiner Homepage für
das „Reisen in Deutschland und
ein bisschen drum herum“ Impul-
se geben. In erster Linie beliefert
er kommunale Planungs- und Bau-
ämter, weitere Behörden, Unter-
nehmen und Presse- und Buchver-
lage. Das Portfolio reicht von

___
„Aus dem
Flugzeug zeigt
sich der We-
serbogen in
seiner ganzen
Pracht.“

Hajo Dietz

stätten und Cafés; dann gibt es
Gebühren für Volksfeste, Märkte
und Events wie Lichterglanz oder
den Weihnachtsmarkt sowie für
Werbung mit Werbeträgern wie
Waren- sowie Plakatständern. 

CDU-Fraktionschef Stefan Be-
rens sagte, dass dies ein Zeichen
von Mitgefühl und Solidarität mit
den belasteten Branchen wie
Gastronomie und Handel sei, auch
wenn man wisse, dass das längst
nicht ausreiche. „Das ist unser
kleiner Beitrag, der uns gut zu Ge-
sicht steht“, so Berens. Ermöglicht
werden solle auch, konzessionier-
te Flächen neben den Außenflä-
chen zu erweitern, damit bei-
spielsweise die Gastronomen je
nach individuellen Möglichkeiten
mehr Verkaufsfläche erhielten.
Vor dem Ex-„Aroma“ in der

Was wird aus dem 
Huxori-Markt?

Höxter (rob). Was wird aus
dem Huxori-Markt 2020? Nach
Absage der Warburger Oktober-
woche (3. bis 11. Oktober) gibt es
auch in Höxter Gespräche zwi-
schen Werbegemeinschaft und
Stadtverwaltung, ob das Volksfest
vom 27. bis 29. September wegen
der Corona-Pandemie gefeiert
werden kann. Eine Entscheidung
gab es laut Stadtverwaltung am
Freitag noch nicht. Abgesagt wor-
den sind auch schon Annentag, Li-
bori, DJ-Festival „Strandklänge“
und Käsemarkt Nieheim. 

Verzicht bis Jahresende 
Stadt unterstützt Handel und Gastronomie durch Gebührenerlass 

Von Michael Robrecht

Höxter (WB). Der Rat Höxter
will ein Zeichen setzen und Ein-
zelhandel und Gastronomie durch
einen Verzicht auf die Sondernut-
zungsgebühren in der Innenstadt
aktiv unterstützen. Nicht nur in
diesem Frühjahr, sondern bis 31.
Dezember 2020 sollen die Gebüh-
ren wegen Corona-Krise und Ein-
bußen nicht erhoben werden. Das
beschloss der Stadtrat einstimmig
in der jüngsten Sitzung in der
Stadthalle. Die CDU hatte den Ver-
waltungsvorschlag, der nur bis 30.
Juni reichte, erheblich erweitert
(Bericht am Donnerstag) und eine
Befreiung für das gesamte Jahr
vorgeschlagen. Gebührenpflichtig
ist eigentlich das Aufstellen von
Tischen und Stühlen durch Gast-

Stummrige Straße könne mobile
Gastronomie aufgebaut werden.
Hermann Loges (BfH) nannte den
Gebührenverzicht einen Tropfen
auf den heißen Stein, aber er sei
dringend nötig. Man brauche die
Betriebe in den nächsten Jahren in
Höxter – besonders mit Blick auf
die Landesgartenschau 2023. 

Georg Heiseke (UWG) unter-
strich, dass die Politik in dieser
Krise ein Zeichen setzen müsse.
Neiddebatten dürften in der Stadt
nicht geführt werden. 

Werner Böhler (SPD) bezeichne-
te den Gebührenverzicht als sinn-
voll und symbolisch wichtig in
diesem Jahr. 

Martin Hillebrand (FDP) sieht
die Gastronomie weiter in schwe-
ren Zeiten, daher müsse jetzt ge-
holfen werden. Diese Woche
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Badrenovierung
„Das Bad ist

noch schöner, 
als wir es uns 

vorgestellt
haben!“ 

Familie Budde
Bad Lippspringe


